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Arbeitgeber kassieren 12 % mehr vom Umsatz
Ab 01.01.2026 soll die Mehrwertsteuer für Speisen
von 19 auf 7 % sinken. Das bedeutet: Der Arbeitgeber
bekommt 12 % mehr vom Umsatz. Das Geld für eine
ordentliche Lohnanpassung ist also da!

INFO

Schöne Bescherung!? 
2,9 % pro Jahr und 9 Monate gar nichts?

Bad Kreuznach, 8. Dezember 2025

Was der DEHOGA in der Tarifverhandlung deiner NGG
anbietet und was wirklich dahintersteckt:
Der DEHOGA Rheinland-Pfalz schlägt folgendes
dreistufiges Modell vor: 
+ 3,5 % ab 01.01.2026, + 3,6 % ab 01.01.2027 und
+ 3,4 % ab 01.01.2028 (Gemessen an Ecklohngruppe
BW 3.1 - Fachkräfte nach 3-jähriger Ausbildung).

Entgelttarif 2025
Hotel- und Gaststättengewerbe

Laut Angebot: Einstiegslohn für Fachkräfte erst 2028 bei
3.000 € – das ist viel zu spät!
Wir haben mehrere Kompromissvorschläge gemacht,
kürzere Laufzeit, andere Staffelung. Doch der DEHOGA
zeigte keine Bereitschaft zu verhandeln.
Unsere NGG-Forderung: 14,5 % mehr für alle und  
mindestens 3.000 € Einstiegsentgelt (BW 3.1) für
Fachkräfte – JETZT, nicht erst ab 2028. In Hessen und
Bayern gelten schon seit Monaten 3.000 €
Einstiegsentgelt.

Der DEHOGA will die unterste Entgeltgruppe nur noch auf
Mindestlohn-Niveau setzen.
Das geht gar nicht! Wer euch im Gastgewerbe mit
Mindestlohn abspeist,  verschärft den Arbeitskräfte-
mangel und treibt Beschäftigte aus der Branche. Wir
brauchen armutsfeste Tariflöhne, keine „Billiglohn-
Branche Rheinland-Pfalz“, bei der Altersarmut
vorprogrammiert ist.

WIR MÜSSEN STÄRKER WERDEN. 
ALLE IN DIE NGG!
Nur wenn wir viele NGG-Mitglieder sind, können wir
starke Löhne in den Tarifverhandlungen durchsetzen.
Wenn wir schwach sind, bleiben die Löhne schwach.
Deshalb: Jetzt Mitglied werden!

Warum wir JETZT gemeinsam für faire Löhne im
Hotel- und Gaststättengewerbe kämpfen müssen:

Übersetzt heißt das: Im Volumen etwa 2,9 %
Lohnerhöhung pro Jahr bei einer absurd langen Laufzeit
von 45 Monaten! 
Und 9 Monate davon sollen völlig ohne Lohnerhöhung
bleiben, also vom 01.04.2025 bis 31.12.2025 kein
Cent mehr im Geldbeutel. Während die Preise für Miete,
Lebensmittel und Energie hoch sind und bleiben, soll
dein Lohn nur minimal steigen. Das ist eine
Missachtung deiner guten Arbeit.
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